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Wer jurabdbuelt foll fidy freuen, Die noble Bahn ift nicht su fchelten,
Rafeten jagen, Rofen freuen, Ste will in Sufunft beffer gelten,
Auf alle Atiigen flott gefdhrieben : Und thre freuen Bahndienftbnappen
Die Jahl: Sieben! ¥ £lott berappen.
Wir horen eben gany verwundert: Die Angeftellten jaudhzen Alle; Die Wagenpuer fegen pradtig,
&s werden unter die Dierhundert Sie fdhwisen in der Bahnhofhalle, Die Schienenwddhter blafen mddhtig,
Diel taufend Sranfen ausgetrieben, Sie fingen hell beim Wagenjdhieben : Und Alle glauben, hoffen, lieben:
Atehr als fieben, Rappen — fieben ! : Rappen — fieben.
Sehntaufend Sranfer ausubeben Und Junge {dywdren mit den Alten, Wer fahrt, wer pfeifen muf und heigen,
Wird auf den Kopf nady Redymung geben, Den Lohnaufgufs geheim 3u halten: Wird fid) ein fdhones BGeld ergeizen,
PerTag! (wir lupfen Hut u. Kappen!) Das fchlane Weib folf nidyt ertappen: Und jeben Abend freudig {dnappen:
Sieben — Rappenl  Sieben Rappen. Sieben Rappen.
Afan hat fo lang und viel gefdumpfen, { Die Riige fahren Hinftig zeitlidh,
Die Bahn fann endlich felber trumpfen, Und gany unglaublidy fidyerheitlich,
Entgegenftehen allen Hicben: Und auf den Briiden hort man flappen:

Rappen — fieben. : Sieben Rappen!




	Gehaltserhöhungs-Juheisasa-Jura-lala!

